
Leise fliesst der Verkehr
Rund 1 2 Millionen Menschen leiden in der Schweiz unterStrassenlärm

Innerorts versprechen neue lelse Beläge eine Reduktlon

VON JOACHIM LAUKENMANN

Von wegen Ruhe Der vielgeprie
sene Flüsterasphalt war bisher
kein Erfolg zumindest inner
orts Die schallschluckenden of
fenen Poren des Belags ver
schmutzten rasch Innerhalb nur

eines Jahres dröhnten die Autos
auf dem Flüsterasphalt meist wie
auf einem herkömmlichen Belag
Nur aufAutobahnen und Schnell
strassen erfüllt er seine Mission

Denn durch den schnellen Ver

kehr entsteht ein Selbstreinigungs
effekt der die lärmschluckenden
Poren reinigt und damit offen hält
Doch die Probleme bestehen

vor allem in dichtbebauten Sied

lungsgebieten wo 85 Prozent der
Lärmgeplagten leben oder arbei
ten Genau dort soll ein neuer
anhaltend leiser Strassenbelag
Abhilfe schaffen Experten stell
ten ihn neulich in Ölten auf einer

Tagung vom Bundesamt für Um
welt Bafu und vom Bundesamt
für Strassen Astra vor Ziel ist es
dank dem neuen geräuscharmen
Asphalt die Lärmbelastung des
Strassenverkehrs innerorts bis ins

Jahr 2018 zu halbieren Eine her
kulische Aufgabe wenn man be
denkt dass in Siedlungsgebieten
der Schweiz rund 4300 Strassen

kilometer zu laut sind

Rund 1 2 Millionen Menschen

sind hierzulande tagsüber Stras
senlärm ausgesetzt der die Grenz
werte überschreitet Das sind

rund zehn Mal so viele Menschen
wie durch Flug und Eisenbahnver
kehr betroffen sind Legt man den

strengeren Massstab der Weltge
sundheitsorganisation an ist so
gar fast die Hälfte der Schweizer
Bevölkerung tagsüber einem ge
sundheitsgefährdenden Strassen
lärm ausgesetzt Nachts ist es im
merhin noch fast jeder Dritte

Verschiedene Belagsvarianten
wurden fünf Jahre lang geprüft

Wie gut ein Strassenbelag sowohl
Rollgeräusche als auch durch
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Minderung der Lärmreßexion das
Motorenbrummen reduziert ist
im Wesentlichen durch vier Fak

toren bestimmt Der erste ist die

Grosse der Steinchen im Misch

gut Je kleiner die grössten Stein
chen sind desto ruhiger der Be
lag Typischerweise erreichen die
grössten Körner einer Asphaltmi
schung einen Durchmesser bis zu
elf Millimetern Sie werden von

Bitumen zu einer festen Masse
dem Asphalt verklebt
Der zweite Faktor ist die soge

nannte Porosität Je mehr mitei
nander verbundene Hohlräume

der Belag nahe der Oberfläche
aufweist desto besser schluckt er
den Lärm da die unter den Rei
fen komprimierte Luft in den Be
lag entweichen kann
Der dritte entscheidende Pa

rameter ist die Beschaffenheit der

Oberfläche Diese sollte eben

sein aber gleichzeitig kleine
schüsselförmige Dellen aufwei
sen Die Fachleute sprechen von
einer «konkaven» Oberfläche

Und viertens dämpft ein Belag die
Fahrgeräusche umso besser je
elastischer er ist siehe Grafik
Die bautechnischen Anforderun

gen setzen einem ideal leisen

Asphalt jedoch Grenzen So wäre
eine Tartanbahn wie man sie von
der Leichtathletik her kennt ideal
elastisch Nur würden die Autos

bei Nässe darauf schlittern wie

auf einer Eisbahn Die Sicherheit

muss also mit einem griffigen Be
lag gewährleistet sein Auch die
Verwendung von kleinkörnigem
Mischgut hat ihren Pferdefuss
Ein feiner Belag ist zwar leiser und
griffiger bei Nässe fliesst das Was
ser aber schlecht ab Aquaplaning
droht Weiter darf der leise Belag
auch bei starker Beanspruchung
nur wenig seiner schalldämp
fenden Eigenschaft einbüssen
Für Autobahnen haben sich Be

läge mit etwa 20 Prozent Poren
als geeignet erwiesen Mit den
nun empfohlenen und normierten
Belägen mit Namen ACMR4 und
ACMR8 scheint die Quadratur
des Kreises auch für Innerorts

strecken gelungen zu sein Der Be
lag mit einem Grösstkorn von vier
oder acht Millimetern weist bei

Nässe die nötige Griffigkeit auf
und flüstert auch noch nach fünf

Jahren intensiver Befahrung so
lange wurden diverse Belagsvari
anten von Bafu und Astra geprüft
Mit einem Hohlraumgehalt von 6

bis 12 Prozent ist er nicht so luf

tig wie ein poröser Autobahnbe
lag Doch dank einer konkaven
Oberflächenstruktur verdreckt

dieser «Semidichte» Belag nicht
und lässt dennoch eine ausrei

chende «Entlüftung» zwischen
Reifen und Fahrbahn zu

Über die gesamte Lebensdauer
soll ein ACMR den Strassenlärm

im Vergleich zu einem Normalbe
lag um mindestens drei Dezibel
dBA reduzieren Das entspricht
einer subjektiv wahrgenommenen
Halbierung des Verkehrs Ein
ziger Nachteil Die bisherige Be
obachtungszeit von fünf Jahren
lässt noch keine definitiven

Schlüsse über das Langzeitverhal
ten zu Allenfalls muss der Belag
häufiger ausgewechselt werden
als ein herkömmlicher Asphalt

Forscher arbeiten an Belag mit
75 Prozent Lärmreduktion

Wie die Forscher betonten sei der
Belag auch bei einer kürzeren Le
bensdauer die weitaus günstigste
Sanierungsmassnahme Eine Lärm
schutzwand ist etwa zehn Mal so

teuer und kann innerorts nicht

überall angebracht werden Zu
dem greife ein leiser Belag an der

Quelle an und wirke daher umfas
send auch oberhalb einer Lärm
schutzwand und ausserhalb von

Schallschutzfenstern

Bereits tüfteln die Forscher im

Rahmen eines zweiten Forschungs
pakets an noch leiseren Belägen
Eine weitere Lärmreduktion von

drei dBA auf sechs dBA sollte

durchaus möglich sein wie einzel
neTestbeläge zeigen Dies entspricht
einer gefühlten Reduktion des Ver
kehrsaufkommens um 75 Prozent

Wer übrigens selbst etwas zur
Lärmminderung beitragen will
kann dies bereits heute tun Lei

se Reifen sind fast genauso wirk
sam wie ein lärmarmer Belag
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